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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Winter 2015/16 

Liebe Bergkameraden, Mitglieder, Freunde und Gönner unserer 
Alpenvereinssektion! 

2015 ist zwar kein Schaltjahr, aber trotzdem ein Schaltjahr, denn das 
Alter der Sektionsleitung wurde von 145 Jahren auf 75 Jahre herunter 
geschaltet. Im Klartext: der 2. Vorsitzende Peter Reschreiter und ich 
haben den Vorsitz in der Sektion an das jüngere Führungsteam Anton 
Eßl jun. und Peter Rettenbacher übergeben. 

Um die beiden arbeitsmäßig zu entlasten, mischen wir zwei Alten noch 
im Sektionsausschuss mit. Unser ehemaliges AV-Jugendmitglied Waß 
Barbara (‚Winkler Babsi’) hat von unserer Notlage betreffs Schrift-
führung gehört und sich spontan bereit erklärt, dieses Amt zu über-
nehmen. Danke Bärbel! 

Auch die Reinbrecht-Bäuerin Martina Schmiderer ist zur Unterstützung 
von Gerhard und Alois in der Jugendarbeit in den Sektionsausschuss 
gekommen. Danke Martina! Erfreulich ist, dass unsere Kameraden 
Bachler Hans, Schöpp Felix und Siegi sowie Toni Knoblechner noch mit 
ganzer Kraft mitarbeiten und so das Sektionsleben in Schwung halten. 
Danke Kameraden! Also „geordnete Hofübergabe“! 

Die großen Leistungen der Sektion, Erhalt der Gsengalm, gelbe Wander-
tafeln, Betreuung und teilweise Neuanlage von ca. 100 km Berg- und 
Wanderwege im Tennengebirge und in der Osterhorngruppe, Auflage 
einer AV-Karte vom Tennengebirge, „Aushacken“ der Schiabfahrt von 
der Gsengalm, mit Motorsäge und Dynamit, Adaptierung des 
Jugendheimes im Bezirksgericht wären ohne die große Einsatzfreude 
von Euch liebe Mitglieder und Freunde nicht möglich gewesen. Zudem 
habe ich immer geschaut, alpine Fördermittel nach Abtenau zu bringen 

und so haben die Gemeinde und der Tourismusverband eine Menge Geld gespart. Auch das gehört 
einmal gesagt. 

Auch hat die Sektion Lammertal internationale Gipfelbesteigungen unterstützt und war für viele 
gemütliche, kameradschaftliche Stunden auf heimischen Hütten verantwortlich. Dann wurde eine 
Jahreshauptversammlung des Gesamtvereins in Abtenau auf die Beine gestellt und wurden 2x die 
Bundesschimeisterschaften des Alpenvereins im Lammertal abgewickelt. 

Die gute Zusammenarbeit mit der Bergrettung, der Berg- und Naturwache und den Naturfreunden 
hat bestimmt viel zum angenehmen Vereinsklima in Abtenau beigetragen.  

 

 

Schitouren-

Wochenende 

Zillertal 

3. – 6. März.2016 

 

Winter-

Bergmesse 

Gsenghöhe 

Sa 12. März 2016 

 

Dachstein-
überquerung 

ab Ramsau 

15. März 2016 

 

Kinder-Winter 

Kinder-Schitouren  

Kletterhalle 
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Bedanken möchte ich mich bei meiner Gattin Helga für das volle Verständnis für meine Vereins-
arbeit, bei den Österreichischen Bundesforsten, der Erzabtei St. Peter, den Gemeinden Abtenau 
und Annaberg, den Geschäftsleuten in Abtenau, unseren Freunden aus Laufen und Henndorf, dem 
Salzburger Sektionenverband und den Mitarbeitern im ÖAV-Gesamtverein in Innsbruck. So 
möchte ich nach 40 Jahren „1. Vorsitzender“ dem neuen Führungsteam ein „Glück auf“ wünschen 
und Euch allen mit einem kräftigen „Berg Heil“ für die gute Zusammenarbeit danken.  

Euer  

Liebe Mitglieder!  

Ich möchte mich bei euch allen recht herzlich für euer Vertrauen bei Wahl zum 
1. Vorsitzenden im Rahmen der Jahreshauptversammlung im Mai bedanken.  

Die Idee des Alpenvereins, Menschen für das Bergsteigen zu begeistern, finde ist 
sehr positiv. Daher wollte ich der Sektion im Lammertal frische Energie verleihen 
und habe mich entschlossen, die Aufgabe als Präsident der Sektion zu 
übernehmen. Mein Team und ich werden versuchen, eurem Vertrauen in den 
nächsten Jahren gerecht zu werden und unsere Aufgabe so gut wie möglich zu 
bewältigen. Es werden sicher einige spannende und auch teilweise schwierige 

Herausforderungen auf mich zukommen, die sicher nicht immer leicht zu bewältigen sind. Da ich 
jedoch auf eine gute Vorarbeit, die in den letzten Jahren (Jahrzehnten) geleistet wurde, 
zurückgreifen kann, habe ich keine Bedenken daran anzuknüpfen und natürlich den gewissen 
Bereichen einen neuen, jungen Schwung zu verleihen. Es ist auch mein (unser) Ziel in den nächsten 
Jahren einige Neuerungen in das Vereinsleben zu bringen und somit hoffe ich auf eine erfolgreiche 
Jahre mit meinem Team und natürlich euch allen die der Sektion Lammertal angehören.  

Ich möchte mich auch auf diesem Wege nochmals recht herzlich bei meinem Vorgänger Heini 
Rettenbacher und seinem Vize Peter Reschreiter bedanken für die hervorragende Arbeit die ihr 
beiden in der Vergangenheit für den Alpenverein und vor allem für die Sektion Lammertal geleistet 
habt. 

Euer  

Vorstand und Ausschuss wünschen Euch, liebe Mitglieder, und Euren 

Angehörigen ein erlebnisreiches und unfallfreies Bergjahr 2 0 1 6 . 

 

Alpenvereinsjahrbuch Berg 2016 

Das Jahrbuch ist heuer direkt zu beziehen (keine Einzahlungsmöglichkeit mit 
Erlagschein mehr) – bei Heini, Markt 48 (auch Automation Wallinger). 

Das Jahrbuch BERG bietet mit erstklassigen Beiträgen namhafter Autoren und 
Fotografen einen einzigartigen Überblick über die wichtigsten Themen und 
Trends aus der Welt der Berge und des Bergsports. Diesmal mit BergWelten-

Schwerpunkt Karwendel und BergFokus Hütten im Gebirge. Alpenvereinsmitglieder 
erhalten mit diesem Band die AV-Karte 5/2 Karwendelgebirge, Mittleres Blatt im Maßstab 
1:25.000 (9. Ausgabe 2015).  
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Seit Mai ist vieles Neu – der Ausschuss der Sektion Lammertal  

Der Vorstand (trifft letztverantwortlich Entscheidungen, repräsentiert nach außen) 

1. Vorsitzender Anton Eßl jun. 

Der junge Präsident stammt aus einer Bergsteigerfamilie, die für ein 

sportliches Bergauf bekannt ist. Nach einer kurzen Orientierungsphase 

im Ausschuss hat er als Tourenführer im Vorjahr die Organisation des 

Schitouren-Wochenendes übernommen und heuer das Amt des ersten 

Vorsitzenden – bei einem Eßl geht es immer rasch bergauf. Auch 

beruflich geht’s bei ihm hoch hinaus, er plant Schalungssystem und 

leitet Baustellen von Spezialhochbauten. 

2. Vorsitzender Dipl.-Ing. Peter Rettenbacher 

Als Sohn von Langzeit-Präsident Heini wahrscheinlich schon vor der 

Geburt Mitglied beim Alpenverein. Verfasst seit dem letzten Jahrtausend 

die Sektionsnachrichten und ist als Naturschutzwart im Ausschuss tätig 

– soll aber auch schon auf Berggipfeln und in Felswänden gesichtet 

worden sein. Beruflich beschäftigt er sich mit Verkehrssicherheit und 

Verkehrsplanung, redet als Sachverständiger g’scheit daher. 

2. Vorsitzender Heinrich Rettenbacher 

Wer Heini nicht kennt, ist wohl nicht beim Alpenverein und hat jedenfalls 

etwas versäumt. Bei Alpenvereinsveranstaltungen wird die Sektion 

Lammertal sofort mit Heini in Verbindung gebracht und das hat seine 

Berechtigung (siehe Hirtenbrief). Der Tapezierer- und Sattlermeister im 

(Un-)Ruhestand erledigt das Tagesgeschäft im Lammertal, während die 

beiden anderen Vorsitzenden ihrem Brotberuf im entfernten Salzburg nachgehen. Er 

bleibt wohl AV-Botschafter auf Lebenszeit. 

Finanzreferentin Maria Resch 

Wer ist besser geeignet für das Behüten der Sektionsfinanzen, als 

Maria, die ihr Berufsleben in einer Bank erfolgreich absolviert hat. Ihre 

Umsicht und der sichere Umgang mit Zahlen sorgen dafür, dass der 

Vorstand immer entlastet wurde. Weil sie gerne auf Reisen ist, müssen 

Sitzungen hin und wieder ohne Maria auskommen – dann darf es halt 

nicht um’s Geld gehen. 

Schriftführerin Barbara Wass 

Das ‚Küken‘ bei der Ausschussarbeit ist Barbara. Noch nicht einmal ein 

Jahr dürfen wir ihre Dienste in Anspruch nehmen. Ihr Fleiß war schon 

nach kurzer Zeit bekannt, die Schriftstücke aus Ihrer Feder bzw. aus 

ihrem Computer stapeln sich bereits. Mit Begeisterung vertritt die 

ehemalige Arzthelferin bereits die Sektion bei Alpenvereinstreffen.  
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Der Ausschuss (erweitertes Entscheidungsgremium, hält Vereinsleben am Laufen) 

Team Jugend Martina Schmiderer 

Mit ihren Kindern ist sie zur Klettergruppe der Sektion gestoßen. Ihr 

Fleiß und ihre Verlässlichkeit haben sich bald herumgesprochen, das 

Werben um ihre Mitarbeit war von Erfolg gekrönt. Wie sie die Arbeit 

beim landwirtschaftlichen Betrieb und ihre sonstigen Herausforderungen 

unter einen Hut bringt, ist bewundernswert. Ihre positive Herangehens-

weise an Aufgaben und Menschen zeichnet sie aus. 

Team Jugend Gerhard Asteiner 

Hat mit Alois Fellner der Jugendarbeit wieder Leben eingehaucht. 

Meister im Umgang mit Klettergeräten und mit Kindern, bekannt für eine 

große Portion Geduld. Seine Arbeit als Vertreter für Werkzeuge 

beansprucht ihn sehr, sitzt daher mehr im Auto als im Klettergarten.  

Wegewart Peter Reschreiter 

Seine Verdienste um die Sektion Lammertal füllen locker ein Buch. War 

bis 2015 Heinis Stellvertreter als 2. Vorsitzender und begleitete ihn zu 

etlichen Veranstaltungen. Für das Firngleiterrennen hat Peter bei fast 

allen Schneeverhältnissen einen passenden Hang gefunden – vermutlich 

hat er mit dem Paragleiter das Gelände von oben begutachtet. Experte 

für Holz in allen Anwendungsmöglichkeiten – also auch beim Wegebau. 

Wegewart und Tourenführer Felix Schöpp 

Wenn man Felix mit Motorsäge am Weg zur Gsengalm trifft, kann man 

für den Winter eine saubere Schiabfahrt erwarten. Von Waldschneisen 

bis zu Steigen kümmert sich Felix praktisch um alles, wenn er nicht 

gerade Gemeinschaftstouren organisiert. Bis zum letzten Jahr wusste 

jeder, dass man unter ‚Felix-Tour‘ das Winter-Schitourenwochenende 

der Sektion zu verstehen hat. Mit Felix ist man immer am richtigen Weg. 

Alpinwart und Tourenführer Christoph Lindenthaler 

Man könnte glauben, er wohnt in den Bergen: er ist Bergrettungsmann, 

beim Alpenverein und in seinem Brotberuf auch bei der Alpin-Polizei. 

Ausdauernd und wenn er sich zu Wort meldet, dann kurz und prägnant. 

Tourenführer Hans Bachler 

Der ehemalige Bergrettungschef kennt die heimischen Berge wie kein 

anderer. Wenn man mit Hans eine Tour unternimmt, ist man in absolut 

sicheren Händen. 

Tourenführer Christian Schöpp 

Der Scheffauer ist bekannt für sein ruhiges Auftreten. Wenn er 

gebraucht wird, ist er verlässlich zu haben. Mit Bohrhaken kennt er sich 

aus, lebt er doch vom Verkauf von Eisenwaren. Leute wie Christian 

geben Sicherheit im Fels und im Ausschuss. 
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Sommeraktivitäten Team Jugend im Alpenverein 

Gestartet sind wir in die Som-
mersaison 2015 mit einem 3-
tägigen Elterntechniktraining. 
Dabei gab es eine Auffrischung 
und Vertiefung unserer Siche-
rungstechnik, sodass jederzeit 
für jedermann auch ein Klettern 
mit der Familie möglich ist. 

Die Übergangszeit nutzten wir am Mittwoch und am Samstag für ein paar Laufeinheiten, um unsere 
gute Kondition vom Winter zu erhalten und um für den Gosauseerundlauf und für den 
Panoramalauf gut vorbereitet an den Start gehen zu können. 

GOSAUSEERUNDLAUF 

Wir waren mit sechs 2er-Staffeln am 
Start, wobei das Team „Namenlos“ 
(Schernthaner Jonas, Markus Grünwald) 
den hervorragenden 3. Platz erreichte. 

 

 

PANORAMALAUF 

11 Läufer vom AV-Lammertal 
waren am Start. Ein Top 3 Ergebnis 
erreichte Sebastian Schmiderer in 
der Jugendwertung, aber auch alle 
anderen Kinder und Erwachsenen 
kamen glücklich und gut gelaunt ins 

Ziel und können sehr stolz auf ihre 
Ergebnisse sein. 

WERFNER HOCHTHRON 

Dieser Sommer war ein richtiger Paradesommer, 
wie man ihn sich eigentlich nur wünschen 
konnte, doch für unsere Bergtouren war er 
manchmal fast ein bisschen zu heiß. Sollten wir 
unsere Touren jetzt wegen zu schönem Wetter 
absagen müssen? Das konnte nicht sein. So 
starteten wir zeitig in der Früh von Werfenweng 
auf die Werfener Hütte. 
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So starteten wir zeitig in der Früh 
von Werfenweng auf die 
Werfener Hütte. Die Hitze 
machte uns schon ein wenig zu 
schaffen, doch je näher wir 
unserm Ziel kamen, umso 
„kühler“ wurde es. Bergab ging 
es dann ganz schnell: auf den 
Schuhsohlen über die Steinriesen und 

über die Thronleiter wieder zurück zur Hütte. Gut gestärkt waren unsere Kids wieder fit genug um 
den Abstieg mit einem Cross Country Lauf, wo Jung & Alt richtig Spaß hatten, zu bewältigen. 

RADLTOUR POSTALM - 
MOOSBERG - RINNBERG RUNDE 

Ende Juli sattelten wir unsere Bergräder und 
fuhren in die Postalm – die Hüttenjause hatten 
alle mehr als verdient! 

GRIMMING SÜDOSTGRAT 

Ein interessanter, teilweise mit Händen und 
Füßen zu bewältigender Aufstieg, der uns 
über Felsplatten und dann über den 
Südostgrad (2+) führte. Am Gipfel des 
höchsten frei stehenden Berges der 
Alpen angekommen, entschädigten uns 
der herrliche Panoramablick und eine 
gratis Segelflugshow für alle Mühen. 
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HIRSCH „LOSEN“ MIT DEN JÄGERN 
HANS, ARTHUR UND DAVID 

27 Eltern & Kinder + 3 Jäger = 
Teilnehmerrekord 

Da war es natürlich ziemlich 
schwer, dass wir auch 
ALLE leise waren �, 
einen Hirsch hörten und sahen 
wir aber doch ☺! 

 
Ein ganz großes 

Dankeschön an die Jäger!! 

 

 

 

 
Zwischendurch war immer 
wieder Klettern angesagt! 
Je nach Wetter ging es in 

die Halle oder in den 
Klettergarten. 

 

Interessierte bitte Infos von Martina 

und Gerhard anfordern: 

g.asteiner@sbg.at 
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Ötschertour vom 3. - 6. September 2015 

Heuer hat Felix das Ötscherschutzhaus als Ausgangspunkt für unseren 4-tägigen Tourenausflug 
geplant. Das Ötscherschutzhaus liegt auf 1.418 m in den Ybbstaler Alpen (Mostviertel) im 
Naturpark ‚Ötscher Tormäuer‘ und wird vom Österreichischen Touristenklub bewirtschaftet. 

Wir fuhren bis Lackenhof, wo wir unsere Autos abstellten, und weiter mit dem Sessellift zur Hütte. 
(Gehzeit wäre ca. 1 1/2 Std.). Dort angekommen stärkten wir uns ein wenig und dann starteten wir 

noch eine gemütliche Wanderung auf den „Kleinen Ötscher“ 
(1.560 m). 

Am nächsten Tag ging es auf den „Großen Ötscher“ 
(1.893 m). Er ist der beherrschende 
Berg dieser Gegend und wurde 
daher früher auch als „Vater-

berg“ bezeichnet. Er erscheint 
massiv und breit, ist aber nicht streng 

und zornig. 

Am Ötscherplateau befindet sich noch der 1.849 m hohe Taubenstein – den haben wir auch noch 
gepackt, nachdem wir den „Rauhen Kamm“ doch lieber dem Sigi überlassen haben. Den 
grandiosen Ausblick hatten wir leider nicht, 
wegen Nebel. 

Am dritten Tag machten wir uns auf dem 
Weg zur Feldwiesalm (1.314 m). Der 
Wanderweg führte uns durch kaum berührte 
Urwälder, es scheint alles so zu sein wie es 
sein soll. Eine Alm voller Buckel, es gibt 
dort auch Schutzhäuser, wo man nur zu Fuß 
hinkommt.  

Auch Pilger sieht man hier immer wieder, deren Ziel der nahe 
gelegene Wallfahrtsort Mariazell ist. 

 Leider hatten wir den ganzen Tag Regen und 
Nebel. Aber irgendwie konnten wir gerade 
dadurch die Mystik und Ursprünglichkeit dieser 
Gegend spüren. 

Felix hat uns mit seiner Erfahrung, seinem Gespür und dem gekonnten 
Umgang mit seinem 
GPS jedes Mal sicher 
ans Ziel geführt. 

Trotz des Regens waren es wunderbare 
Tage. 

(Bericht Barbara Wass)  
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Zinalrothorn 4.221 m (Bericht Toni Essl) 

Heuer war uns der Wettergott endlich wieder einmal gnädig und 
wir konnten unsere Sommertour in den Schweizer Alpen fast 
wie geplant durchführen. Denn fürs Wochenende sagte er auch 
dieses Mal schlechtes Wetter voraus und das hieß für uns, dass 
wir unser Programm ein wenig beschleunigen mussten. 
Anstelle von 4 Tagen hatten wir unsere Tour in 3 Tagen 
abzuspulen. 

Los gings am Donnerstag, den 30.07.2015 um 5 Uhr morgens mit der Fahrt über Kandersteg nach 
Zermatt. Um ca. 3 Uhr Nachmittags kamen wir in Täsch an, dort parkten wir unser Auto und setzten 
unsere Reise nach kurzer Adjustierung mit der Bahn nach Zermatt fort. Vom Bahnhof in Zermatt 
gings dann los Richtung Hotel Post, dort bogen wir dann rechts ins Trift Tal ab. Dort begann der 
Aufstieg, zuerst noch durch die Häusergassen von Zermatt, doch bald führte uns der Weg durch 
die enge Schlucht des Trift Tales.  

Nach zahlreichen Kehren erreichten wir die Edelweisshütte, von dieser konnten wir noch einmal 
einen herrlichen Blick auf Zermatt genießen, bevor uns unser Weg weiter ins Trift Tal führte. Nach 
etwas flacheren Passagen erreichten wir schlussendlich das Hotel du Trift, wäre eigentlich unser 
geplantes Etappenziel gewesen. Jedoch entschlossen wir, nach einer Hopfenstärkung, unseren 
Marsch Richtung Rothornhütte fortzusetzen, um für den Gipfeltag einige Höhenmeter zu sparen. 
Der Weg führte uns durch den nun breiteren und landschaftlich schönen Trifttalkessel, dem 
sogenannten Vieliboden. Dieser ist mit einigen Gletscherwasserbächen durchzogen, die sich 
beeindruckend über die Felswände des Kessels hinabstürzen.  

Umgeben von dieser wunderbaren Naturlandschaft ging es über 
unzählige Kehren hinauf Richtung Rothornhütte. Dort angekommen 
erwarteten uns bereits die beiden Hüttenwirtinnen mit Speis und 
Trank zur Stärkung, dieses hatte uns praktischer Weise der Wirt vom 
Hotel du Trift vorbestellt. Von der 
Hütte aus hatten wir einen herrlichen 

Blick auf das Matterhorn und wir konnten somit bei Dunkelheit 
auch die Lichterkette über den Hörnligrat begutachten. Diese 
Lichterkette wurde anlässlich des 150 Jahrjubiläums der Matter-
hornerstbesteigung von den Zermatter Bergführern in die Wand 
verlegt. 

Am Freitag zeitig in der Früh marschierten dann los Richtung Gipfel. Der 
erste Teil der Strecke führte uns über den Rothorngletscher. Nachdem wir 
diesen ersten Gletscherabschnitt 
hinter uns gebracht hatten, folgte 
eine kurze Kletterei, rauf auf den 
Triftgletscher. Im Rücken hatten 

wir während des gesamten Aufstiegs das Matterhorn. 
Beeindruckend war dabei sicher der Sonnenaufgang über 
dem Monte Rosa Massiv und die daraus folgenden 
unterschiedlichen Lichtverhältnisse am „Hörnli“.  
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Nachdem wir auch den Triftgletscher und einen 
ansehnlichen Schneegrat überwunden hatten, standen 
wir vor dem Einstieg des Zinalrothornes. Dass hieß für 
uns raus aus der Gletscherausrüstung und rein in die 
Kletterausrüstung. Die Kletterei führte uns zuerst über 
felsiges Gelände Richtung Scharte. Auf der Scharte 
angekommen konnten wir einen ersten Blick in die 
Nordwand erhaschen. Es folgten einige Seillängen durch 
die Nordwand des Zinalrothornes. Nachdem die 
Nordwand erklommen wurde ging es weiter über einen 
Grat Richtung Gipfelwand. Nach zügiger Durchsteigung 
der Gipfelwand standen wir dann voller Stolz auf dem Gipfel des 4.221m hohen Zinalrothornes.  

Nach einer gemütlichen Rast am Gipfel inklusive herrlichem 4.000er Panorama 
entschlossen wir uns zum Abstieg aufzubrechen. Wir seilten uns über ziemlich 
dieselbe Route ab, die wir auch für unseren Aufstieg nutzten. Nachdem beide 
Seilschaften den Gletscher wieder erreicht hatten, entschlossen wir uns für eine 
Pause, um bei diesem herrlichen Wetter die Sonnenstrahlen ein wenig zu 
genießen. Danach legten wir wieder unsere Steigeisen an und begannen mit 
dem Abstieg über den Gletscher.  

Kurz vor der Rothornhütte über-
raschte uns noch ein Rudel von Steinböcken, die es 
sich in der Nähe des Steiges gemütlich gemacht 
hatten. Dies war für uns alle ein nettes Schauspiel, da 
man bei uns zu Hause eigentlich nur ganz selten 
Steinböcken über den Weg läuft. In der Hütte ange-
kommen verstauten wir unsere zurückgelassenen 
Sachen im Rucksack und stärkten uns noch mit 
einem bereits in der Früh bestellten Kuchen, bevor 
wir den Abstieg Richtung Tagesziel Hotel du Trift 
fortsetzten.  

Im Hotel du Trift angekommen genossen wir die Sonnenstrahlen vor der Hütte und den Blick auf 
den Gipfel des Zinalrothornes. Zur Belohnung für den erfolgreichen Tag gönnten wir uns ein 
erfrischendes Bier. Nach einem gemütlichen Hüttenabend kredenzte uns der 
Wirt auch noch einen „guten“ Alpenkräuter Schnaps, der jedoch nicht 
bei jedem von uns Wohlgefallen fand. :-) 

Am nächsten Morgen bewahrheitete sich die Schlechtwettervor-
hersage. Somit waren wir froh dass wir uns entschlossen hatten die 
Tour in 3 Tagen zu erledigen. Bei Regen begannen wir dann unseren 
Abstieg durch das Triftbachtal, hinunter nach Zermatt. In Zermatt 
angekommen, schlenderten wir dann noch gemütlich durch die 
Zermatter Gassen bis wir schlussendlich wieder mit dem Zug Richtung 
Vent zu unserem Fahrzeug fuhren. Nach kurzer Kultivierung begannen wir unsere Heimreise. Als 
Strecke für die Heimfahrt wählten wir die Route über den Furka- und Oberalppass, um nochmals 
in die herrliche Bergwelt der Schweizer Alpen eintauchen zu können. 
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Tourenplan  
Winter 2015/16 
 

Mo 4. Jänner 2016: Südwienerhütte 1.802 m für Fußgänger, Schlittenfahrer und 
 Tourengeher – Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 2.418 m,  
 Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 26. Jänner 2016: Gosau – Goiserer Hütte – Hopher Kalmberg 1.833 m  
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 6. Februar 2016: Weißeck 2.711 m höchster Gipfel der Radstädter Tauern  
(Info Christoph Lindenthaler Tel. 0664/88679427) 

Di 16. Februar: Filzmoos Bachlalm – Windleger – Kar – Tor 
Abfahrt 8:00 Uhr Parkplatz-Ost (Info Helmut Lanner Tel. 3226) 

Sa 20. Februar: Kleinarler Hütte (Info Siegi Schöpp Tel. 0664/75069081) 

Ende Februar: Eisstockschießen mit dem Gollinger Alpenverein  
(Info Peter Reschreiter Tel. 0664/4850592) 

Do 3. – So 6. März: AV-Schitourenausflug Zillertaler Alpen  
(Info & Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei Eßl Anton 
jun. Tel. 0664/60332228) 

Mi 9. März 2016:  Schneeschuhtour (Info Heini Tel. 41030 und Schaukasten) 

Sa 12. März 2016: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit Pater Michael auf 
der Gsenghöhe ca. 12 Uhr - ab 10 Uhr Lawinenkunde (Info 
Martin Wallinger Tel. 0650/9210119 oder 06244/20117) 

Di 15. März 2016: Dachsteinüberquerung Ramsau – Obertraun; Abfahrt mit Bus 

Parkplatz-Ost 7:00 Uhr (Info Hans Bachler Tel. 2433), 
Anmeldung bis 13. März 

Sa 2. April 2016:  Großvenediger 3.657 m, das Dach Salzburgs  
(Info Christoph Lindenthaler Tel. 0664/88679427) 

Ab Ostern je nach Schneelage: Figlrennen auf der Gsengalm (Info Toni Knoblechner 
Tel. 0664/5629202 und Schaukasten beachten!!) 

Sa 30. April, 20 Uhr: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Wirtshaus Sonnleit’n  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 

Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil. 
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Fixplatz für die Jahreshauptversammlung 

Die Diskussion um den Termin der Jahreshauptversammlung war jedes Jahr 
spannend, obwohl es immer um die gleichen Themen ging: keine Kollision mit einem 
anderen Termin, nicht nach einem Donnerstag-Feiertag und ein Wirt soll auch schon 
geöffnet haben im Frühjahr. Obwohl es nie eine langfristige Terminplanung gab, war 
dann doch wieder eine Kollision zu vermelden. In den letzten Jahren musste man sich 
zwischen einem schönen Bergtouren-Vortrag beim Alpenverein oder dem Muttertags-
konzert der Trachtenmusikkapelle entscheiden. 

Die Jahreshauptversammlung soll nun einen Fixplatz im Jahreskalender erhalten: 

JHV Alpenverein Lammertal immer am letzten Samstag im April 

Terminkollisionen mit Ostern oder Muttertagsveranstaltungen sind so vom Tisch. Man 
kann sich den Termin sofort eintragen, sobald ein neuer Kalender am Tisch liegt. Für 
die Terminplaner am Hendi oder am PC kann man die JHV auch schon für die nächsten 
10 Jahre oder noch länger hinzufügen. Für den neuen Kalender 2016 gilt: 

Jahreshauptversammlung am Sa 30.04.2016 ab 20 Uhr Wirtshaus Sonnleit‘n 

 

Schitourengehen auf Pisten im Tennengau 

Die Liftbetreiber im Tennengau haben sich zusammengesetzt und folgende Pisten-
zeiten für Tourengeher festgelegt, um das Präparieren der Pisten ohne Gefährdung 
anderer zu ermöglichen (Details bei den Tourismusbüros und Liftkassen): 

Karkogel Abtenau: offen am So, Mo, Di, Do  - bis 23:00 Uhr auf der Route 7 
  Mi, Fr, Sa  - bis 18:00 Uhr auf Route 7 

Parkgebühr 4,- € / Tag oder 50,- € / Saison 

Skiregion Dachstein West: Pisten-Tourengehen nur tagsüber erlaubt 

Gaissau / Hintersee: offen zwei Talabfahrten täglich bis 19 Uhr / Mi bis 22 Uhr 
Parkgebühr 5,- € / Tag von Mo – Fr bzw. 7,- € am Sa, So 

Zinken Bad Dürrnberg: Osthangroute offen  Mo – Do 8:30 Uhr – 23:00 Uhr 
 Fr – So bis 18:00 Uhr 

Rossfeld: Aufstieg auf ausgewiesenen Pisten offen Mi, Sa bis 22:00 Uhr 
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